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Bonn, den 30. Mai 1953 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Kleine Anfrage Nr. 336 der Fraktion der FDP - Nr. 4285 der Druck- 
sachen - Einrichtung eines Bundesbeirats für das Erziehungs- und 
Biidungswesen beim Bundesinnenministerium 


Die Kleine Anfrage Nr. 336 der braktion 
der FDP - Nr. 4*285 der Drucksachen - be- 
antworte ich wie folgt: 

Zu 1 : 

Auf Wunsch der Kultusminister ist die be- 
antragte Bezeichnung in „Deutscher Ausschuß 
für das Erziehungs- und Bildungswesen ge- 
ändert worden. Hierdurch sollte u. a. klar- 
gestellt werden, daß der Ausschuß nicht nur 
für die Bundesregierung, sondern im Gesamt- 
bereich des in erster Linie von den Ländern 
betreuten Erziehungs- und Bildungswesens 
beratend tätig werden soll. 

Zu 2: 

Der Ausschuß wird 20 Mitglieder umfassen. 
Auch diese vom Bundestag als Höchstzahl 
genannte Zahl hat zu meinem Bedauern nicht 
genügt, einige aus genauer Kenntnis des 
Wirtschaftslebens für die Vertretung der An- 
schauungen der Wirtschaft besonders geeignete 
Mitglieder zu berufen. Diesem dringenden 
Interesse wird nur bei einer Erweiterung 
des Ausschusses abgeholfen werden können. 

Über die Auswahl der Mitglieder ist erst in 
jüngster Zeit die notwendige Einigung zu- 
stande gekommen. Hiernach werden berufen 
werden: 

1. Professor Dr. ing. h. c. Bartning, Neckar- 
steinach, 


2. Direktor der Pädagogischen Akademie 
Bohnenkamp in Celle, 

3. Leiter der Heimvolkshochschule Göhrde 
Dr. Borinski, 

4. Präsident der Kirchenkanzlei der Evan- 
gelischen Kirche in Deutschland D. Bru- 
notte, Hannover, 

5. Professor Dr. Butenandt, Tübingen, 

6. Herausgeber der „Frankfurter Hefte” 
Dirks, Frankfurt, 

7. Oberstadtschulrat Ederer, München, 

8. Oberstudiendirektorin Franken, Düssel- 
dorf, 

9. Direktorin der Pädagogischen Akademie 
Henry, Bremen, 

10. Professor Dr. Litt, Bonn, 

11. Präsident Löffler, Stuttgart, 

12. Direktor der Württembergischen Aka- 
demie für Erziehung und Unterricht 
Dr. Messerschmid, Calw, 

13. Frau Pfarrer Nold, München, 

14. Senator a. D. Paulmann, Bremen, 

15. Oberbürgermeister Pfizer, Ulm, 

16. Dr. Picht, Leiter des Birklehofs, Hinter- 
zarten, 

17. Professor Dr. Pieper, Münster, 

18. Frau Dr. Pünder, Berlin, 

19. Professor Dr. Weniger, Göttingen, 

20. Prälat Zinkl, München. 



Zu 3: 

Auch die Länderminister haben der Berufung 
eines hauptamtlich tätigen Sekretärs des Aus- 
schusses zugestimmt. Verbindliche Vorschläge 
liegen bisher nicht vor. Die endgültige Wahl 
kann m. E. nur im Einvernehmen mit dem 
Ausschuß oder wenigstens seinem Vorsitzen- 
den erfolgen. 

Zu 4: 

Die letzte Gewähr für eine unabhängige und 
selbständige Wirksamkeit des Ausschusses 
liegt in dem übereinstimmenden Willen der 
Länderminister und der Bundesregierung, 
dem Ausschuß diese Selbständigkeit zu er- 
halten. Das soll für die Wahl des Vorsitzen- 
den ebenso gelten wie für die Bestimmung 


der Aufgaben und ihre Reihenfolge, die Zu- 
ziehung von Sachverständigen, die Art der Ent- 
schließungen und ihre Mitteilung, eine etwa 
erwünschte Gliederung des Ausschusses oder 
die Stellung eines Antrags auf seine Erwei- 
terung u. a. m. 

Zu 5 s 

Ich werde darauf hinwirken, daß Konstitu- 
ierung und Arbeitsbeginn des Ausschusses 
so bald als möglich nach der Annahme der 
in diesen Tagen ergangenen Berufungen er- 
folgen. 

Dr. Dr. Lehr 



